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Zeitschrift des Schweizerischen Bundes für Zivilschutz

für Schutz und Betreuung der Zivilbevölkerung in Kriegs- und Katastrophenfällen
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Die Gemeinde ist die Basis des Zivilschutzes, geht es doch über den Selbstschutz um die Rettung der kleinsten Zellen
unseres Staatswesens, damit wir alle überleben und die Eidgenossenschaft in Freiheit und Unabhängigkeit erhalten
bleibe. Der beste Zivilschutz findet sich dort, wo es verantwortungsbewusste Gemeindebehörden weitsichtig und ziel-
bewusst verstehen, alle Massnahmen des zivilen Bevölkerungsschutzes sinnvoll in die Dienste und Gegebenheiten
des täglichen Lebens einzubauen. Unsere schöne Heimat und das bewusst starke Eigenleben unserer Gemeinden sind
es wert, dass wir uns täglich auch mit ihrem Schutz befassen.
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